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Amtliche Kekarnrlmachurrgen.

An die K. Ortsschrrlirispektorate.
Die Provisoratstabellrrr wollen bis zum

15. September cingesandt werden.
Calw,  9 . September 1903.

K . Bezirksschulinspektorat.
Schmid.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel , betreffend den
Beginn neuer Unterrichtskurse an der

höheren Webfchule in Heidenheim.
An der unter der Oberaufsicht der K . Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel stehenden höheren
Webschule in Heidenheim beginnen anfangs Oktober
d . Js . wieder neue Unterrichtskurse.

Der in dieser Schule erteilte theoretische und
praktische Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der
gesamten Hand -Jacquard - und mechanischen Weberei,
auf Matcriallehre und Warenkunde , Kalkulation,
Musterzeichnen und Entwerfen , Maschinenzeichnen
u . s. w.

Den Webschülern ist zugleich Gelegenheit
zum Besuch der in Heidenheim bestehenden kauf¬
männischen und gewerblichen Fortbildungsschule
geboten.

Anmeldungen sind zu richten an
den Schulvorstand Inspektors Leopold
in Heidenheim.

Stuttgart,  den 2 . September 1903.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel:

Für den Präsidenten:
S ch mid t.

Lagesneuigkeiten.
s:s Calw,  7 . Sept . Am gestrigen Sonntag

durfte der hiesige evangelische Jünglings¬
verein,  im September 1863 von vr . Gundert
gegründet , sein 40jähriges Bestehen  feiern.

Zahlreiche Gäste von 14 auswärtigen Vereinen
hatten sich zu der Feier eingefunden und versammel¬
ten sich nachmittags 2 Uhr unter reger Beteiligung
aus der Gemeinde in der geräumigen Stadtkirche
zum Festgottesdienst , welcher durch die Mitwirkung
des wohlgeschulten Posaunenchors vom Brenzhaus
in Stuttgart verschönt wurde . Herr Dekan Roos
begrüßte die Versammelten voll freudiger Teilnahme,
mit beredten , ernsten Worten legte Herr Pfarrer
Daur  von Deckenpfronn im Anschluß an das
Gleichnis vom barmherzigen Samariter -die Not¬
wendigkeit und den Segen der Arbeit in den Jüng¬
lingsvereinen dar und rief zur Mitarbeit auf . Bei
der gut besuchten geselligen Feier im „ Badischen
Hof " wechselten Vorträge der Posaunenchöre von
Stuttgart und Magstadt , Ansprachen auswärtiger
und hiesiger Freunde und Deklamationen mit ein¬
ander ab . Nur zu bald war für die Gäste von
auswärts die Zeit zur Heimkehr herbeigekommen.
Mögen alle , namentlich die jungen Teilnehmer neue
Freudigkeit und verstärkte Liebe zur Sache der
Jünglingsvereine mitfortgenommen haben , möge
der Calwer Verein auch im neuen Jahrzehnt seines
Bestehens vielen jungen Leuten zum Segen werden
dürfen!

Calw,  9 . Sept . Auf den heutigen Vieh¬
markt  waren zugeführt 351 Stück Rindvieh , 77
Körbe Milchschweine und 129 Stück Läufer . Für
Fettvieh fehlte es an Käufern . Die Preise für
1 Paar Ochsen schwankten zwischen 700 u . 1030
In Milchvieh ging der Handel etwas lebhafter.
Verkauf insgesamt 220 Stück . Auf dem Schwetne-
markt war der Absatz schleppend . Preise der Milch¬
schweine 14 — 28 der Läufer 36 — 95 per Paar.

fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
In dem PrüfungSjahr 1902/3 ist von dem K.

Ministerium des Innern unter and . Kandidaten auf
Grund erstandener Prüfung die Approbation
als Apotheker  erteilt worden : D ölker,  Hermann,
von Calw.

Böblingen,  5 . Sept . Wie in letzten
Jahren , so ließ der landwirtschaftliche Bezirksverein
auch Heuer durch eine Kommission im Simmental
eine Anzahl männliche und weibliche Zuchttiere
aufkaufen . Die Ankaufs - und Transportkosten
bestritt die Vereinskasse ; die Amtskorporation ge¬
währte hiezu einen Beitrag von 800 Angekauft
wurden 10 Farren , 7— 12 Monate alt , sowie 4
trächtige Kalbinnen und eine Kuh im Alter von
2 '/ -— 4 '/ - Jahre . Die Tiere zeigen schöne Körpcr-
formen , kräftigen Wuchs und guten Ernährungs¬
stand . Bü der in Sindelfingen unter den Bestellern
vorgenommenen Versteigerung wurde ein Ueberer-
lös erzielt , welcher unter die Käufer verteilt wurde.
Die Preise für Farren bewegten sich zwischen 400
und 619 für die weiblichen Tiere zwischen
480 und 827

Stuttgart,  5 . Sept . (Kriegsgericht .) Der
ehemalige Ulan des Regiments Nr . 20 Gustav
Ade,  Kellner aus Oberthalheim , OA . Nagold , war
von 1900 auf 1901 als Ordonnanz im Kasino des
genannten Regiments kommandiert . In der Nacht
zum 26 . Februar 1901 nahm er eine Geldbörse,
die ein Rittmeister vom Dragonerregiment Nr . 25
im Kasino hatte liegen lassen , an sich und entschloß
sich dann eine Stunde später , den Inhalt , 170
für sich zu verwenden , lieber einen 100 ^ - Schein,
den er seinen Eltern geschickt haben will , konnte
nichts ermittelt werden , während er 70 für
Kleidungsstücke rc. ausgab . Auch wurde ihm der
Diebstahl eines Paars Lederhandschuhe , einem
Leutnant gehörig , zur Last gelebt , was der Angc-

DikttlllKlöW » Nachdruck verboten.

Treue.
Original -Roman von Irene v. Hellmuth.

(Fortsetzung .)
„Ich weiß nicht, wovon Sie sprechen, Herr Direktor " , sagte Jfa in halb

ungeduldigem Tone.
„Haben Sie denn mein Villet nicht gelesen ?"
„Welches Billet , ich sah keines , habe auch keines erhalten ."
Der Direktor lief , so eilig es seine dicken Beine gestatteten , davon , indem

er leise bat : „Warten Sie doch einen Augenblick !"
Pustend und schnaufend kam er mit dem Briefchen zurück, das noch unbe¬

rührt zwischen den Blumen gesteckt hatte.
„Hier , bitte , lesen Sie ! Möge Ihre Entscheidung zu meinen Gunsten

ausfallen !" sagte er, und blickte das junge Mädchen mit seinen wafserblauen
Augen zärtlich an.

Die kleine Szene war nicht ohne Zeugen geblieben , und so verbreitete sich
das Gerücht . Direktor Conradly werde die schöne Signora Gratiana heiraten.
Denn daß sie die Dummheit begehen würde , den Antrag dieses , wie es hi ß, sehr
reichen Mannes abzulehnen , daran dachte niemand . —

XIV.

In großer , unbeschreiblicher Aufregung kam Jsa nach Hause . Zornig
schleuderte sie ein zerknülltes Papier auf den Tisch , so daß ihr Vater , der stets
schnlichst auf die Heimkehr der Tochter wartete , sie verwundert und erschreckt

anstarrte . „Was ist denn nun schon wieder los ? " fragte er bek>o>nm -n . und
griff nach dem kleinen Knäuel , den er sorgsam glättete.

Kopfschüttelnd las er die wenigen Zeillin ab.

„Mein verehrtes gnädiges Fräulein!
Schon längst wollte ich Ihnen eine Frage vorlegen , die über mein

ganzes zukünftiges Lebensglück entscheiden soll ! Ich hatte nicht den Mut
dazu , und wählte daher diesen Weg , um Ihnen zu sagen , daß ich Sie
liebe, daß ich Sie anbete ! Wollen Sie die Meine werden ? Geben Sie
mir Antwort nach der Vorstellung ! Ich erwarte Ihre Entscheidung . —

Conradty ."
„Was sagst du dazu , Vater ?" rief Jsa . „Was dieser Mensch , der dem

Alter nach mein Vater sein könnte , sich nur einbildet ! Aber freilich " , fügte sie
hinzu , während ein Zug von tiefer Bitterkeit auf d:m schönen, erregten Gesicht
erschien, „er glaubt vielleicht, ich müßte ihm ewig dankbar sein, und vor Freude
jauchzen, daß er mich, die Schulreiterin , die in seinem Dienste steht und dafür
von ihm bezahlt wird , zu seinem Weibe begehrt ! O , diese hohe Ehre , diese
große Auszeichnung !" -

„Jsa " , begann Tennewitz traurig und niedergeschlagen , „du weißt , ich
wollte es nicht, daß du Schulreitsrin werden solltest , es war dein eigener Wille.
Auf irgend eine Art hätte ich mich schon durch die Welt geschlagen, wärest du
doch, wie ich dir immer geraten , nach Buchecke zu :ückgekehrt, und hättest mich
meinem Schicksal überlaffen . Dort wären dir wenigstens Demütigungen dieser
Art erspart geblieben ! Ich weiß ja , welches ungeheure Opfer du mir brachtest,
als du deinen Stolz so weit niederzwangst um für mich zu arbeiten , für mich
zu verdienen I Nie und nimmer hätte ich das von dir verlangt , mein Kind ! Ich
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klagte jedoch bestritt , während er die Unterschlagung
der 170 zugab , indem er hervorhob , daß er
beim Anblick der großen Summe ganz von Sinnen ge¬
wesen sei . Da nach dem Gutachten des Sachver¬
ständigen Medizinalrats Dr . Kreuser , der den Ade
während seiner 8monatlichen Unterbringung in der
Irrenanstalt Schussenried behandelte , feststellte , daß
Ade schon im Jahre 1897 geisteskrank gewesen war
und durch die Untersuchungshaft im Mai 1901
abermals in Geisteskrankheit verfiel , mithin jeden¬
falls Zweifel darüber bestanden , daß Ade bei Be¬
gehung der Tat so vollständig Herr seiner Willens¬
entschließung war , daß ihm die Folgen zum Be¬
wußtsein kamen , hat das Kriegsgericht auf Grund
des 8 51 Str .-G .-B . auf Freisprechung erkannt.

Stuttgart - Nordbahnhof,  7 . September.
(M o sto b st m a r kt .) Heute wurden zugeführt:
2 Waggons Mostäpfel aus Württemberg , 1 aus
Hessen , 1 aus Italien , 1 aus Ungarn , zus . 5 Waggons
Mostäpfel zu etwa 10 000 Kg ., welche im Detail
zu 4 .60 bis 4 .80 der Ztr . angeboten wurde.
Der größere Teil wurde ausgeladen und auf den
kleinen Markt , Wilhelmsplatz geführt.

Stuttgart , 8 . S Pt . (Samariter-
Stiftung .) Das v . Pücklersche Schloß in
Obersontheim  bei Gaildorf wurde heute von
dem bisherigen Besitzer , G . Ritter v . Hütterott in
Triest , zum Preis von 50 000 an die Samariter¬
stiftung in Stuttgart verkauft , welche dort ihre bis¬
her in Stammheim bei Ludwigsburg untergebrachien
weiblichen , gebrechlichen Pfleglinge aufnehmen wird.

Ueberkingen,  6 . Sept . Ter gestern
mittag 12 Uhr 55 Min . von Geislingen abge¬
gangene Postwagen nach Wiesensteig stieß in der
Nähe des Bads im Vorbeifahren an dem Fuhr¬
werk des Frachtboten von Deggingen mit diesem
zusammen und fiel um . Der Postwagen war voll¬
ständig besetzt. Ein Herr wurde am Kopf , ein
Fräulein an Fuß und Arm verletzt . Die übrigen
Mitreisenden kamen , wie es scheint , mit dem
Schrecken davon.

Bubsheim,  OA . Spaichingen , 5 . Sept.
Gestern nachmittag verheerte ein Hagelwetter
unsere Gegend . Stunden lang fielen die
Schlossen und verwüsteten Felder und Gärten.
Das Thermometer ging um 9 Grad zurück.

Weikersheim,  8 . Sept . Am letzten Sams¬
tag wurde dem 5 Jahre alten Sohne des Wein¬
gärtners Leonhard Scheu von hier , während er sich
auf dem hiesigen Bahnhofe in einem Eisenbahnwagen
befand und den Kopf herausstrcckte , durch plötzliches
Zuschieben der Türe der Hals eingeklemmt , was
den sofortigen Tod des Kindes zur Folge hatte.

Frankfurt  a . M ., 7 . Sept . Die vier
Leichen , die Samstag aus dem Maine geländet
worden sind , wurden als der Arbeiter Kefer  aus
Eckenhelm , dessen Frau und Kinder recognoscirt.
Die Frau war wegen Mißhandlung der Kinder zu
einer längeren Gefängnißstrafe verurteilt worden

und hatte vor kurzer Zeit wegen desselben Ver¬
gehens eine neue Vorladung erhalten . Die Furcht
vor neuer Strafe dürfte der Grund gewesen sein,
daß die Familie den gemeinsamen Tod in den
Fluten suchte.

Frankfurt  a . M ., 7 . Sept . Auf dem
Rückweg eines Automobil -Ausflugs nach der Saal¬
burg , die der Teilhaber der Motoren - und Maschi¬
nenhandlung A . Collin , Heinrich Collin , mit einem
Sohn und einem Neffen gestern machte , verlor der
Führer die Herrschaft über den Wagen . Derselbe
schlug um und die Insassen wurden herausgs-
schleudert . Collin erlitt einen Arm - und Beinbruch,
ein Knabe eine Gehirnerschütterung . Auch der
Führer trug Verletzungen davon , während der
andere Knabe unverletzt blieb.

Frankfurt  a . M ., 8 . Sept . Heute nach¬
mittag wurde auf dem Frankfurter Friedhofe das
Grabdenkmal  für den vor zwei Jahren hier
verstorbenen Staatsminister Dr . v. Miguel,  dem
früheren Oberbürgermeister und Ehrenbürger unserer
Stadt , enthüllt.  Oberbürgermeister Dr . Adickes
hielt die Weihrede . Er hob in warmen Worten
die Verdienste Miguels um die Entwickelung Frank¬
furts hervor . Hierauf fiel die Hülle . Das ein¬
fache Denkmal , von Professor August Varnesi hier
hergestellt , zeigt ein lebendig erfaßtes Reliefportrait
Miguels . Dem feierlichen Akte, der mit Gesang
eingeleitet und geschlossen wurde , wohnten Magistrat
und Stadtverordnete , Stadtkommandant Exzellenz
v. Stülpnagel und die Söhne Miguels mit ihren
Damen bei.

Walchensee (Bayern ), 7 . Sept . Gestern
Nachmittag wurde ein Kahn , in dem vorher ein
Vater mit seinen 3 Söhnen auf den See hinaus¬
gefahren war , leer aufgefunden . Die vier Personen
haben sich offenbar im See ertränkt.

Ilmenau,  8 . Sept . In dem Schwarzburg-
Sondershausenschen Dorfe Pennewitz  bei Gehren
brach gestern Feuer  aus , das bei dem herrschenden
Sturme  so schnell um sich griff , daß im Verlauf
einer Stunde 30 Wohnhäuser in Flammen standen.
Bei den Löscharbeiten fehlte es an Wasser . Bis 8
Uhr abends , wo das Feuer auf seinen Herd beschränkt
war , waren 44 Wohnhäuser und ebensoviele
Nebengebäude völlig niedergebrannt.
Menschen sind nicht ums Leben gekommen . Etwa
60 Familien sind obdachlos  geworden . Das
Feuer soll durch Kinder ausgebrochen sein , welche
mit Streichhölzern spielten.

Berlin,  7 . Sept . Einer Breslauer Depesche
zufolge , beträgt der gesamte durch die lktzte Hoch¬
wasser - Katastrophe  in der Provinz Schlesien
angerichteteSchaden  mehr als 20 Millionen
Es sind 81000 Im. landwirtschaftlich benutzter
Fläche überschwemmt gewesen . Größere Summen
Baargeldes sollen am 1. Oktober den Notleidenden
ausgezahlt werden , um die Zahlung der fälligen
Hypotekenzinsen zu ermöglichen.

Berlin,  7 . Sept . Die Bemerkung der
Kolonial -Zeitung , daß Deutschland bereit sei,
Fernando Po zu kaufen wenn Spanien diese Insel
zu verkaufen wünsche , ruft dem Berliner Tageblatt
zufolge in Madrid Befremden und Widerspruch
hervor , da dort Niemand an einen Verkauf denkt.
Die Epoca schreibt : Die Insel scheint doch sehr
viel wert zu sein , wenn man fortgesetzt auffordert,
sie zu verkaufen . Vorläufig sei sie aber in
spanischen Händen noch sehr gut aufgehoben . Tie
Regierung sei gerade dabei , einen vollständigen
Organisationsplan für die Verwaltung dieser Insel
auszuarbeiten.

Berlin,  7 . Sept . lieber die Gegensätze im
serbischen Offizier -Corps wird dem Lokal -Anzeiger
aus Semlin gemeldet : Die Häupter der Verschwör¬
ung vom 11 . Juni halten täglich Beratungen ab,
die mit den Minister -Conferenzen paralell laufen
und auf diese einen verhängm 'ßvollen Einfluß aus¬
üben . Von einigen Kabiaets -Mitgliedern , die von
der Ermordung des Königs Allexander wußten,
werden sie offenkundig unterstützt . Die übrigen
Minister stehen unter ihrem Terrorismus . König
Peter wagt cs gleichfalls nicht , gegen sie energisch
aufzutreten . Es steht fest , daß sich von den 1300
serbischen Offizieren über 900 der Action gegen die
Verschwörer angeschlossen haben . Die ehemaligen
Verschwörer fordern die Verhaftung des Generals
Magdalenitsch , der in der Armee großen Einfluß
besitzt und des früheren Kriegsministers Wastilsch.
Die Enthebung des verdächtigten Divisions -Com-
mandeurs in Nisch , General Jankowitsch , der sich
bisher weigerte , sein Kommando abzugeben , wurde
beschlossen und wird , wenn nötig , mit Gewalt durch¬
geführt werden.

Berlin,  8 . Sept . Wie dem Lokalanzeiger
aus Belgrad  gemeldet wird , dauern die Ver¬
haftungen von Offizieren  fort . Bei einer
Anzahl derselben wurden Haussuchungen vorgenom¬
men . Gegenüber der von den ehemaligen Ver¬
schwörern verlangten strengen Bestrafung der ver¬
hafteten Offiziere beabsichtigt König Peter , diese
unmittelbar nach der Verurteilung zu begnadigen.
Die Pensionierung des Divisionskommandeurs in
Nisch , General Jankowitsch , der sich bisher weigerte,
seinen Posten zu verlassen , ist nunmehr vollzogen
worden . Der Vossischen Zeitung zufolge sollen den
Verhaftungen in Nisch Streitigkeiten zwischen den
Offizieren beider Teile in einem öffentlichen Lokale
voraufgegangen sein , wobei die Offiziere sogar die
Säbel gezogen haben sollen . — Wie der Berliner
Morgenpost aus Belgrad berichtet wird , soll das
Komplott der Offiziere von Nisch sich direkt gegen
den König gerichtet haben . Dies werde jedoch
ängstlich geheim gehalten . Der König erhalte täglich
Drohbriefe , in denen er aufgefordert wird , die
blutige Krone abzulegen , welche ihm feige Meuchel¬
mörder aufs Haupt gesetzt hätten . Die Zustände
in der Armee werden als unhaltbar geschildert . Die
Königsmörder und ihre Gesinnungsgenossen sollen

bestehe darauf , daß du der dringenden Einladung Susannes folgst und auf einige

Zeit nach Buchecke gehst ."
Weinend hing Jsa am Halse des Vaters.

„Tu sollst nicht so sprechen " , schluchzte sie und ein unendliches Mitleid

mit dem armen leidenden Manne , der geduldig alle Schmerzen ertrug , zog in

ihr Herz . „Ich will ja alles für dich tun , alles ertragen , es ist meine Pflicht,

bei dir auszuharren , dich zu pflegen ! Ich werde doch meinen Vater in der Not

nicht verlassen ? Könnten wir uns anderswo einen Verdienst suchen, wir wollen

weiter ziehen , hier kann ich nicht mehr bleiben !"
Tennewitz schüttelte den Kopf.
„Du vergißt , daß ich mich kontraktlich verpflichtet habe , die ganze Tournee

mitzumachen . Woher sollte ich die Mittel nehmen , um anderswo leben zu können.

Ich müßte dem Direktor eine hohe Summe zahlen , wollte ich meinen Vertrag

lösen . Und jetzt, wo ich vielleicht noch wochenlang an das Lager gefesselt bin?

Wohin sollte ich mich wenden ? Wer weiß , vielleicht erlöst mich auch der Tod

von einem Leben , das mir nichts gebracht hat , als Demütigungen aller Art.

Dann bist du frei , Jsa , ich fühle es wohl , was ich dir für eine Last sein muß

in den Tagen meiner Krankheit ."

„Sage , nichts mehr vom Sterben , Vater , ich kann das nicht hören,"

weinte Jsa schmerzlich. „Du wirst bald gesund werden , denke doch, ein Mann

in deinen Jahren , du stehst ja mitten im Leben und hoffentlich ist auch für dich

noch manche Freude aufgespart !"
Der Vater drückte des Mädchens Kopf fest an sich.

„Ich hätte nie geglaubt , daß du mir ein solcher Trost werden würdest,"

sagte er warm . „Ich hatte mir immer einen Sohn gewünscht , und mir nie

viel aus dem kleinen , zarten Mädchen gemacht, das mehr einem Püppchen glich

Und nun , was wäre ich ohne dich. Wer weiß , ob ein Sohn so für mich sorgen

würde , wie du es tust ! Aber für heute ist es genug , Kind ! Geh ' zur Ruhe und

versuche zu schlafen , damit du morgen wieder frisch bist."

Jsa ordnete noch alles für die Nicht Nötige an , versorgte den Vater mit

frischem Wasser , stellte Licht und Zündhölzer zurecht, und begab sich in das an¬

stoßende Zimmer , dessen Türe sie offen ließ , um gleich bei der Hand zu sein,

wenn der Vater etwas brauchte.

Aber schlafen konnte sie nicht . Den heißen Kopf tief in die Kiffen ge¬

wühlt , die Zähne fest zusammengepreßt , lag sie da , und erstickte das Schluchzen,

das ihren Körper schüttelte . Der Vater durfte es ja nicht ahnen , wie unglücklich

sie war , wie es in ihrem Herzen aufschrie vor Jammer und Leid . Diese

heimlichen Thränen durfte niemand sehen . Nur des Nachts konnte sie die Maske,

die sie am Tage zu tragen gezwungen war , fallen lasten , und sich ausweinen

in ihrem stillen Zimmer . Sie ließ vergangene schöne Tage und Stunden an

ihrem geistigen Auge vorüberziehen . Sie sah sich wieder in Buchecke wie damals,

als sie an jenem trüben , nebligen Herbsttage ein junges Reh im Walde gefunden

hatte . Wieder hörte sie die innige , weiche Stimme Kurts , sah sie seine treuen,

ehrlichen Augen deutlich vor sich. Damals ahnte sie freilich nicht , daß er sie

liebte . Aber heute , wenn sie an den warmen Herzenston dachte , den Kurt

immer angeschlagen , sobald er mit ihr sprach , wenn sie sich all der tausend

Kleinigkeiten erinnerte , dann an Kurts verstörtes , verändertes Wesen nach ihrer

Verlobung , wenn sie an seine hastige Abreise dachte, da sagte sie sich jedesmal:

Der gute , treue , liebe Kurt , er begehrte dich, und hatte nicht den Mut , es dir

zu gestehen . (Fortsetzung folgt .)
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übereingekommen sein , nur solche Offiziere zum
Avancement zuzulassen , welche sich verpflichten , die
Königsmörder als Retter Serbiens anzueikennen.

Berlin,  8 . Sept . Die neueste Ausgabe der
Neuen Zeit bringt den angekündigtcn Artikel Be¬
bels,  der sich gegen die sozialistischen Revisionisten
wendet . In ausführlicher Weise begründet dieser
seinen Standpunkt dahin , daß die Sozialdemokratie
die Uebernahme eines Vizepräsidentenpostens ableh¬
nen müsse , weil die Zumutung , in Kniehosen und
Wadenstrümpfen zu Hofe zu gehen , und dergleichen
mehr , die vollendete Würdelosigkeit in sich schließe.
Das Resultat des letzten Wahlkampfes sei kein sol¬
ches , das zum Bremsen auffordere . Der Artikel,
der die Ueberschrift : „ Ein Nachwort zur Vizepräst-
dentenfrage und Verwandtem " trägt , schließt mit
einer scharfen Absage an die Revisionisten mit den
Worten : „Farbe bekannt , kein Vertuschen , kein Aus¬
weichen mehr !"

Berlin,  8 . Sept . Die Preß -Kommission
des „ Vorwärts " veröffentlicht in diesem eine Erklä¬
rung , in welcher sie das Verhalten der Rcdakrion
in der bekannten Bebel ' schen Angelegenheit mißbilligt.
Wenn Bebcl die bestehenden Instanzen angerufen
hätte , wäre eine Verständigung herbeigeführt worden.
— Im Anschluß hieran erklärt die für die Angelegen¬
heit verantwortliche Redaktion , daß sic diesen Be¬
schluß der Preß - Kommission schon deshalb nicht
ccceptieren könne , weil die Zuschrift Bebels über
die Fürstcnwaldcr Resolution gar nicht abgelehnt,
sondern dieser nur um eine Abänderung ersucht wor¬
den sei.

Berlin,  8 . Sept . Nach einer Meldung
aus Straßburg i . E . erschoß  gestern der
Bursche eines Majors beim Gewehrreinigen aus
Scherz ein Dienstmädchen . Er legte die Waffe
auf das Mädchen an , in der Meinung , daß die¬
selbe nicht geladen sei. Ein Schuß krachte und
das Mädchen siel tödtlich getroffen zu Boden.

Berlin,  8 . Sept . Einer Londoner Depesche
des Berliner Tageblattes zufolge , macht ein
Armeebefehl Lord Roberts es den Regiments¬
kommandeuren zur Pflicht , dafür zu sorgen , daß
eine billigere Lebenshaltung der Offiziere ermög¬
licht wird . Sie sollen die Offiziersmessen periodisch
kontrolliren nud prüfen , ob auch minder bemittelte
Offiziere in den Regimentern leben können . Lord
Roberts drohte bei Nichtbeachtung dieser Verfügung
mit scharfen Ahndungen , eventuell mit Entlassung.

Berlin,  8 . Sept . Die von Spelterini
geplante Alpen - Ueberfahrt im Ballon  findet
nach dem Berliner Tageblatt voraussichtlich morgen
früh statt , sofern der Südwestwind eine Schnellig¬
keit von mindestens 20 km pro Stunde erreicht.
Dieselbe ist notwendig , um sicher über die Alpen¬
kette hinweg zu kommen.

Berlin,  8 . Sept . Einer Pariser Depesche
des Lokal -Anzeigers zufolge ist gestern im Seebade
Trouville  die durch ihre Schönheit bekannte
Tochter des Sportsman Halbronn  im Seebade
ertrunken.  Ein Bademeister , der sie retten
wollte , wurde als Leiche an Land gebracht.

Königsberg,  8 . Sept . Bei der hiesigen
Manöverübunq bei Ortclsburg sind der Har-
tung ' schen Zeitung zufolge ein Jäger und ein Ulan
am Hitzschlage gestorben , ein Jäger und drei Ulanen
schwer erkrankt . Außerdem sind eine Anzahl von
Soldaten in ärztlicher Behandlung.

Paris,  7 . Sept . Gestern erschoß  auf der
Jagd ein Herr Hicoliro aus Versehen seinen 14-
jährigen Sohn.

Paris,  8 . Sept . Gestern Abend zirkulierten
Gerüchte , daß sich ein neuer schwerer Unfall auf
der Metropolitan  b ahn  ereignet habe . Nach
den eingczogenen Erkundigungen handelt es sich
jedoch um eine grundlose Panik , welche auf einer
Station entstanden war . Es sind keine Opfer zu
beklagen . Mehrere Frauen wurden ohnmächtig.

Madrid,  8 . Sept . In Spanien
herrscht eine unbeschreibliche Hitze . In Sevilla
schläft die ganze Bevölkerung auf offener Straße.
Man berichtet über zahlreiche tötlich verlaufene
Hitzschläge.

Bukarest.  Der hiesigen Polizei ist ein guter
Fang gelungen . Ein Agent des bulgarischen maze¬
donischen KomitcS , der den Auftrag hatte , in Ru¬
mänien Geldbeiträge zu erpressen , ist dingfest gemacht
worden . Nikola Sfetkow  heißt der Mann , welchen
Boris Sarafow beauftragt hat , seine in Rumänien
wohnenden Landsleute zu brandschatzen . Er hatte
ein Verzeichnis bei sich, in welchem die Namen der
wohlhabenderen Bulgaren mit festgesetzten Beiträgen
eingetragen waren . Wenn einer sich weigerte , das
Geld herzugeben , wurde ihm mit dem Tod gedroht
und cs sind in letzter Zeit einige Verbrechen in
Donaustädten vorgekommen , die nicht aufgehellt wer¬
den konnten , von denen man aber gleich annahm,
daß sie das Werk der Rache des mazedonischen Ko-
mites waren . Die Untersuchung gegen Sfetkow wird
ergeben , ob diese Annahme begründet ist . Bis jetzt
wurde festgcsitzt , daß Sfetkow in einem Monat
25,000 Frs . eingenommen hat . Daß er das ganze
Geld dem Konnte zugeführt hätte , ist kaum anzu-
uehmen , denn er führte in Bukarest ein lustiges
Leben und hielt sich eine Maitresse.

Belgrad,  8 . Sept . Der erste Offizier der
Belgrader Garnison , Oberleutnant Lontkiewitsch,
ehemaliger Ordonnanz -Offizier des Königs Alexan¬
der , wurde gestern verhaftet.  Der Minister des
Innern , Kaljewilsch , welcher auf der Freilassung
der verhafteten Offiziere besteht , beharrt auf der
Demission . Der Rücktritt des Gesamtministeriums

und dessen Ersetzung durch ein rein radikales , gilt
als bevorstehend.

Sofia,  8 . Sept . Nach hier eingetroffenen
Meldungen ist Boris Sarafow , der Führer
der Aufstands - Bewegung in Macedonien,
in der Nähe von Monastir infolge Verrates er¬
mordet worden . Die Neuwahlen für die Sobranje
sind auf den 18 . Oktober anberaumt.

Johannisburg,  8 . Sept . In der Mine
Premier wurde ein Diamant  gefunden , welcher
ein Gewicht von 280 Karat besitzt.

KermiMrs.
Zebras in Deutsch - O st afrika . In

Dar - es - Salaam  sind , wie die Demsch -Ost-
afrikanische Ztg . unterm 25 . Juls - schreibt , mit
dem Dampfer Reichstag 8 Zebras , 4 Hengste und
4 Stuten , von Mombassa kommend , eingctroffen.
Das Gouvernement hat diese Tiere gegen eine
größere Anzahl Milchkühe und Kälber von der
Kilimandscharo -Gesellschaft erworben und beab¬
sichtigt , mit ihnen Zucht » ersuche  anzustellen.
Mit Ausnahme einiger Hautabschürfungen haben
die prächtigen Tiere sämtlich die Seereise , auf der
sie von einem bewährten Zcbrapfleger , einem Somali,
gewartet wurden , gut überstanden . Neitversuche
sind bis jetzt mit zwei Stuten gelungen . Der
größte Vorteil liegt bei den Tieren in ihrer außer¬
ordentlichen Kraft und Ausdauer , worin sie selbst
Maultiere weit übertrcffen . Vorzüglich werden sie
sich zum fahren eignen , wofür auch der Erfolg
spricht , den ein Unteroffizier mit zweien der Tiere
zu verzeichnen hat , die nach stundenlangem Traben
kein Anzeichen von Ermüdung zeigten . Beim Reiten
sind die Tiere etwas schwierig ; sie erfordern einen
guten Sitz , möglichst nach hinten , da sonst die Ge¬
fahr des Abgeworfenwerdens groß ist . Feste
lederne Beinklcidung wird der einzige Schutz gegen
die heftig , jedenfalls nur aus Angst , um sich
beißenden Tiere sein . Ferner wird das Reiten
dadurch erschwert , daß die Tiere die Neigung zeigen,
sich, ebenfalls aus Angst , zur Erde zu werfen.

— Ein töchterreicher Vater . In
Elision (Arizona ) ist kürzlich der ehemalige
Gastwirt Fritz Adolphs , im Alter von 88 Jahren
gestorben . Er war früher Besitzer eines weit und
breit bekannten großen Gartenlokals mit weiblicher
Bedienung in St . Louis . Als eines Tages eine
städtische Verordnung erlassen wurde , wonach es
verboten war , im Wirtsgeschäft Kellnerinnen zu be¬
schäftigen , eilte er nach dem Waisengericht und
adoptierte  einige neunzig Bierheben , die in
seinem Dienste standen . Ihrem „Vater " durften
die Kellnerinnen auch unter der neuen Ordnung der
Dinge im Geschäft helfen.

Amtliche md Pmatmjchkn.
K . Forstamt Calmbach.

Beugholz-Verkauf
am Mittwoch,  den 23 . September,
vorm . 10 Uhr in Calmbach (Rathaus)
aus Staatswald Etberg  Abt . Fran¬
zosenbuckel , Rauhgrund , Hoher Rain,
Reichertskltnge , Stefanswasen , Schaible
und Tröstbach ; Meistern  Abt . Rau-
enau und Scheurengrund ; Heimen-
hardt  Abt . Steig und Bockstall und
vom Scheidholz der Distrikte Eiberg,
Meistern undHeimenhardt ; Rm . Nadel¬
holz:  8 Scheiter , 2 Prügel 1208 An¬
bruch ; Rm . Laubholz:  17 Eichen -,
11 übr . Laubholz -Anbruch.

Gefunden
wurde ein Geldbetrag und eine
Granatbroche . Eigentumsansprüche
find hier anzubringen.

Calw,  9 . Sept . 1903.
Stadtschultheißenamt.

C o n z.

Nächste Woche backt

Lauaenbrezeln
Friede . Schaible,

Badstraße.

Calw , 8. September 1903.

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , die wir während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden unserer innigst geliebten Gattin und Mutter

Maria Schüttle, geb. Mornhinweg,
erfahren durften , für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , den Herren Ehrenträgern , die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , sowie für die
vielen Blumenspenden sagen wir unfern herzlichen Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Gottfried Schüttle.

Suche bis 20 . Sept . eine pünktliche
zuverlässige

Lauffrau.
Frau Stadtpfleger Hay - Wwe.

Zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
(oder Frau ) wird als Laufmädchen
bis 15 . Sept . gesucht . Näheres bei
der Red . ds . Bl.

Einige fleißigeJungen
für dauernde Arbeit gesucht.

H. A Baumann,
mech . Kratzenfabrik.

Ein älterer

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen
Marktplatz 3.

Station TeinNch.
Auf Martini wird ein älteres,

fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Betreffendes sollte womöglich aushilfs¬
weise melken können.

Chr. Kirchherr.

Beliebte Lotterie « , n»

Wohlfahrt -Lose
Ziehung gar . 28 . September.

Hauptgcw . 100 000 , 50 00V,
25 000 Ml . re.

1 Los ^ 3 .30 . Liste u .Porto 30 ^
Leipziger

Wktrschlcht-Dmkml-L.
Ziehung 7 . Dezember . Hauptgew.
ev. 100000 ^ , Prämie 75000
1 Los 3 Liste und Porto 30
Obige 2 Lose franko mit Listen

6 80 bei der Generalagentur
Lberkai ä k'etxei ', 8tut1xai t.

Hier  bei ^ug . vollingsr.
In Folge großer Nachfrage

erhöht sich erfahrungsgemäß der
Preis obiger Lose kurz vor der Zieh¬
ung , weshalb baldige Bestellung
angezeigt ist.
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)lkin Lnieau dsündsb sied nnnmedrl-veleBsiBssse
Din. I8V psnlenne.

köckkaimslt liVeissenrielkei'.

Für die FMiager HagklbesWigten
sind uns noch weitere Mk . 31 . 50 zugegangen . Wir danken den einzelnen
Gebern höflichst und schließen hiemit unsere Sammlung.

Red . des Calmer Wochenblattes.

Ẑ NLSIgv,
Bringe hiemit zur Anzeige , daß ich auch dieses Jahr wieder Bestellungen

auf ital ., svan . und Tiroler Trauben entgegen nehme ; die Trauben treffen Mitte
Oktober hier ein und werden , was Preis und Qualität anbclangt , gewiß zur
Zufriedenheit der Besteller ausfallen.

(L. Mebenrath,
Küfermeister.

Zum Klafsenwechfel - es

Kgl. Ueal-Vroggnmastums
erlaube mir mein Lager in gut gebundenen

Acüuköüekern,
fowie

keissLeuge,
keissknsttei »,

Vinkel , ilOssslsde,
Leivkennisppen,

ergebenst in Erinnerung zu bringen.

TelepSon KI.

Zillsnlen,
Sokneiliketten,

und sämtliche
Svknvik - unel Leivken-

inslenislien,

Ir . Käußker,
Buchhandlung.

VeiüIrLllbeil!
Für Weinhandlungen

empfiehlt in feinsten , reellen , hochgrädigen Qualitäten,
spsn ., ilai ., FnsnL . II Zinnien Leuesvkse
bei Bezug von ganzen Waggonladungen

(L. Schüler, Mma. D.
Vertreter erster Exportfirmen in Spanien , Italien,
Frankreich u . Tirol , für Württemberg u. Baven.

AK Ersatz sür Mostobst
s L habe ich Offerten billiger , haltbarer Sorten an Hand.

Rezept für den Privatgebrauch zur Her¬
stellung eines sehr guten , gesunden , sich auf ea.
10 Pfg . per Liter stellenden Hausweines zu Diensten.

fiel.
109.

lei.
109.

Wer sein Geld ausgiebt für Tchuhfett , der kaufe etwas Gutes,
s denn nur das Beste macht und erhält

» » V 4 » » » , das Leder weich , dicht und dauerhaft.
Gentner ' s Wichse in roten Dosen erzeugt auch auf eingefettetem
Leder wieder schönen Glanz . Fabrikant Carl Gcntner in Gövpingcn.

Prima Original schwarze
LlieMe-Vralldea,

welche einen äußerst gehaltreichen milden Wein ergeben , treffen Mitte Oktober
hier ein und empfehle ich dieselben faßweise zu billigstem Preiie . Bei den in
diesem Jahre voraussichtlich hoben Obüp '-eisen dürfte sich für Privatleute
empfehlen , durch Einkauf von Trauben rin gesundes , billiges Hausgetränk
herzustcllen.

Calw. Hugo Rau.

in iirrer keiniZunZslcimkL
. UNÜbSI 'tk'OffEII
errielt bei einksckier Arbeit

blütsnwSisss
Wäsalie.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Beim

Einkauf
achte man

auf die
berühmte

Ankermarke.

Richterschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen aufzuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung I

Anker-Pain -Expeller
nötig , da dies sehr beliebte Anker -Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker-
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne Anker
scharf als « « echt zurück.

Der echte Anker --Pain °Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

In IVO Teilen : Span . Pfeffer 8 — Weingeist 44 — Kampfer1.5 —
Äth. Öle (Rosmarin, Thymian, Lavendel ustv.) 2,5 — Pfcfferninnz-
waffer 15 — Melissenwaffer15 — Kamillenwafser10 — Med. Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad . Richter L Cie ., Rudolstadt,
Nürnberg, Olten, Wie«, Rotterdam , Rew-Uork, 215 Pearl Street.

St . Petersburg , NikolajewSkaia 15. .

Ven k> eunil « inen guten Suppe ist , veewenile

— — A

Ltkbs fi'iseli und in den versetiwdMston Korten ?n linden bei
6 . bteittse , La,dxA88e 367.

Prpl fi -iekikielis-

klorfer

2visbrrvk
ist dss kvinstv kvbsok als 2nßmds
ru Des , zz' sin , 6UoeoI «.de , Lskke«
eto . vss Rests kür Linder und
LrsnU «, dssoudsrs ZIsZenIeidende
und zVöednerinnen.

2u Usden iu knlAtzndsu Orten in
kselcstsn s 20 Rkx . und 45 kkx . :

Oslrv : -4. llssAer , Londitorsi
(sueU ollen nn ksben ) ;

Rirssu -. Lritri OkTk )' , Xsukm .,
Riedsn ^ ell : O . Lsuu , Xsnkw .,
Isiusoli : L . Roluspkel , Xsukw.

smxs. Vislkacst xräwisrt

Milch
ist zu haben bei

Weber , Badgasse.

Geld
in jeder Höhe eventl . auch gegen Schuld¬
schein besorgt und erbilter Brüse

Oke . Svkook,
Hypothekengeschäft,

HeUbronn a. N , Dammstr. 62

Freundlich möbliertes

Zimmer
ab 15 . ds . gesucht . Offerte unter 1 ' . 0.
an die Exped . ds . Bl . erbeten.

Weil der Stadt.
Einige Wagen

Scheuerngrüz
hat sofort abzuzeben

Anton Beyerle,
Atüller.

"hält jeder Vogelfreund
in der untenstehenden

Koß'schcn Uogelfuiter -Weder-
lage die neue Subiläums -Bro-
chüre über Uogelpfiege u. Zucht

Erh. Kcm, Lall«.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte . Ware,
versendet so lange Vorrat , in Kisten
und Postkolli pr . Pfd . zu 27 A unter
Nachnahme die
Käserei Kernlingen OA. Leonberg.

^sekLslkoriMLrs
sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul advlff  iu Ealw.
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